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Mit diesem  W erk  «Songiines  1» hat Roland Blum  den New  York  Silver Award gewonnen. B ild : R o lan d  B lu rr
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ter darf R oland B lum sagen: 

«D ieses w ar eines m einer er­

fo lgreichsten Jahre als Foto ­

graf.» E r ist nicht nur für den  

E rfolg  sehr  dankbar  -  auch  sind  

es unvergessliche E rlebnisse, 

die  sein  L eben  unendlich  berei­

chern . U nter anderem  w ird er 

nie m ehr jene N ovem bernacht 

vergessen , in der er im  N ord ­

w esten N am ibias unterw egs  

w ar. «Ich  habe diese N acht im  

Freien  verbracht,  um  L angzeit­

belich tungen  zu m achen», er­

zählt er. D abei w urde  der Foto ­

graf  von  einem  G uide  bew acht, 

da  speziell  nachts  R aubtiere auf 

der Suche nach B eute sein  

können. D er G uide w ar vom  

Stam m  der H im ba, ein  halbno­

m adisches H irtenvolk , die im  

N orden  N am ibias  siedeln . «D ie  

N acht  w ar  sternenklar  und  eine 

leich te B rise kühlte die L and­

schaft langsam  etw as  ab», erin ­

nert sich R oland B lum . «A us
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«D er Preis bedeutet vor allem  

in ternationale A nerkennung  

für diese A rbeit, in die ich so  

viel Z eit  und  H erzblu t investiert 

habe»,  sagt R oland  B lum  glück­

lich . Z udem  ist es  dem  Fotogra­

fen eine grosse Freude, sein  

L and  in  dieser Form  vertreten  

zu  dürfen,  w ie  er  sagt.

D ie  E ingabe  seiner  Fotogra­

fie  bei den  N ew  Y ork  Photogra- 

phy  A w ards  hat  R oland  B lum  al­

les andere als von  langer H and  

geplant: «Ich w ar gerade aus  

N am ibia  zurückgekehrt, w o  ich  

m it m einer fortlaufenden und  

bereits schon  bekannten  A rbeit 

<Poetry  of  Silence> beschäftig t 

w ar», erzählt er. M it der Serie  

«Songiines»  habe er ein  neues  

K apitel  eröffnet,  das  sich  auf  die  

E tosha-Salzpfanne und ih re  

U m gebung im  N orden N am i­

bias konzentriert. E r befinde  

sich zw ar noch im m er in der 

V orausw ahl  der  dort  entstande­

nen  A rbeiten  -  aber «Songiines 

1»  habe  er  bereits  als  erstes  B ild  

seiner  neuen  Serie ausgew ählt. 

«D eshalb  habe  ich  beschlossen ,  

diese  A rbeit  quasi noch  auf  den  

letzten D rücker bei den N ew  

Y ork  Photography  A w ards ein ­

zureichen .»  M it E rfolg!

Etosha-Pfanne aus dem 

Weltraum sichtbar

«Songiines» ist ein spezielles  

K apitel seiner  A rbeit «Poetry  of 

Silence» , w ie R oland B lum  

sag t. W ährend der H auptteil 

dieser  A rbeit vor  allem  aus  abs­
trak ten  W üstenbildem  in  Form  

von  L uftaufnahm en  besteht, fo ­

kussiert sich «Songiines» auf 

die E tosha-Salzpfanne  im  N or­

den N am ibias. D ie E tosha- 

Pfanne  erstreckt sich  über  4760  

Q uadratk ilom eter  und  ist sogar  

aus  dem  W eltraum  sich tbar. Im  

G egensatz  zu  den  kleineren  N e­

benpfannen w eist die E tosha- 

Pfanne  nicht die  E igenschaften  

einer klassischen Salzpfanne  

auf. N ur w enige R egentropfen  

in  K om bination  m it dem  einzig­

artigen L icht reichen aus, um  

diese abstrakte L andschaft in  

ein M eer aus verschiedenen  

Farben zu verw andeln . «U m  

sich  in  dieser abstrakten L and ­

schaft aus der L uft orientieren  

zu können, m usste ich quasi 

eine M indm ap erstellen , die  

w ichtige O rte und Stätte in  

Form  von  Spuren  und  M ustern  

m iteinander  verbindet» ,  erk lärt 

der Fotograf. «E ine  K om binati­

on aus langer und m ühsam er 

Planung, In tu ition im d einer 

gehörigen Portion G lück sind  

ein ige der Faktoren , die m an  

braucht, um  zur rich tigen  Z eit 

am  rich tigen  O rt zu  sein , dam it 

die L andschaft ih re geheim en  

Schätze  preisg ib t.»

Erinnerungen an 

Himba-Gesang

C oronabedingt w ar in diesem  

Jahr  die  A rbeit  für  K ünstler  sehr 

schw ierig . A uch für R oland  

B lum : «A nfang Januar dieses 

Jahres w ar ich ziem lich in  

einem  tiefen L och, nachdem  

w ieder m al eine A usstellung  

verschoben w erden m usste. 

D ann  habe ich  m ich  aufgerafft 

und w eiter gem acht.» Z um  

G lück  -  denn  zw ölf  M onate  spä-

R ealität abbilden . Insgesam t 

w urden m ehr als 3000 fo to­

grafische B eiträge aus über 

50 L ändern w eltw eit einge­

reich t, darunter: V erein ig te 

Staaten , Italien , V erein ig tes  

K önigreich , D eutschland, Süd ­

afrika, Frankreich , A ustralien , 

N iederlande, Spanien , Polen , 

T aiw an  und  Ö sterreich ,  um  nur 

ein ige zu nennen. «W ir sind  

w irklich  erstaunt, dass so  viele  

grossartige  Fotografen aus der 

ganzen  W elt ih re  einzigartigen  

Fotos für die A w ards einge­

reich t haben», sagte K enjo  

O ng, G E O  der IA A . «M it den 

verschiedenen  K ategorien , die  

die N ew Y ork Photography  

A w ards  bieten , konnten  w ir  die  

B em ühungen  und  die  Z eit, die  

in  die A ufnahm e dieser B ilder 

investiert w urden, w ürdigen  

und  ihnen  die  A uszeichnungen  

verleihen , die sie w irklich  ver­

dienen.»

w eiter Ferne konnten w ir im ­

m er  w ieder  G esänge  hören , die  

w ie in W ellen zu uns gelang ­

ten .» E r habe sich bei dem  

G uide erkundig t, w as dies für 

G esänge seien . D ieser antw or­

tet: «  D as ist m ein  V olk  -  sie  sin­

gen  und  bitten  um  R egen.»

R oland  B lum s  A rbeit  w urde  

in  jener  N acht also  vom  G esang  

dieser H im bas begleitet, den  

der W ind zu ihm  trug - «nie  

m ehr  w erde  ich  diesen  ganz  be­

sonderen  M om ent vergessen». 

Z um einen w eil diese Stim ­

m ung einfach einm alig w ar. 

«Z um  anderen  aber auch, w eil 

sie m ich nachdenklich stim m ­

te .»  D enn  C orona  beisp ielsw ei­

se sei für diese M enschen  

nichts als  nur  noch  ein  Problem  

m ehr.  W irklich  zu  käm pfen  hät­

ten  sie  m it w eitaus  elem entare­

ren H erausforderungen. H e­

rausforderungen, die viele  

M enschen  hier in  ih rem  L uxus

nicht m ehr  gew ohnt sind . «M an  

so llte  deshalb  die  D inge  tun , die  

m an  tun  kann, um  sich  und  an ­

dere zu  schützen, und  m ithel­

fen , diese  Pandem ie  einzudäm ­

m en. U nd  sich  aufgrund  dieser 

eigenen E rfahrung G edanken  

m achen, w ie w ir helfen kön ­

nen, da, w o  es w irklich  prekär 

ist» , so  R oland  B lum .

Über 3000 Beiträge aus 

50 Ländern eingereicht

D ie Preisübergabe des N ew  

Y ork Photography Silver 

A w ards erfo lg t coronabedingt 

dig ital. R oland  B lum  w ird  eine 

T rophäe in A nlehnung an die  

Freiheitsstatue bekom m en, 

dazu eine U rkunde. M it dem  

Preis w erden  w eltw eit heraus­

ragende Fotografen geehrt, 

anerkannt und gefördert. 

D afür, dass sie ih re V ision  m it 

der W elt teilen , die  die Schön­

heit der unveränderlichen

B lum  gew innt  N ew  Y ork  A w ard
In  der  K ategorie «Professional Fine  A rt-A bstract»  hat R oland  B lum  m it  dem  W erk  «Songiines 1»  die  Jury  überzeugt.
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